
ElliWiWe AlmWllN.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der 43jährige Werk-
meister Wadepuhl gab seinen beiden
fünf und drei Jahre alten Kindern
Morphium, fodaß sie ins Kranken-
haus gebracht werden mußten. Als
die Polizei in die Wohnung ein-
drang, überraschte sie Wadepuhl, wie
er seine Frau und sich töten wollte.
Wadepuhl wurde festgenommen. Er
scheint geisteskrank zu sein. Ein
Opfer feines Berufes wurde vor kur-
zem der aus Schweden stammende,
24 Jahre alte Schornsteinfeger Helge
Söderlund, der bei seinem Meister
in der Fontaneproniinade 10 wohn-
te. Als er einen Schornstein des

Hauses Neuenburgerstraße 10 reini-
gen wollte, stürzte er vom Dachaus
den Hof hinab. Er blieb mit schwe-
ren Verletzungen bewußtlos liegen
und wurde von der Feuerwehr nach
dem Krankenhaus Am Urban ge-
bracht, wo er bald nach der Ein-
lieserung starb. In der Schwed-
terstraße 6 brach in der Zuckerwa-
rensabrik von Gustav Buchser ein
größeres Feuer aus. Die Feuerwehr
hatt: längere Zeit mit den Löschar-
beiten zu tun. Ein großer Fabrik-
raum ist vollständig ausgebrannt.
In der Potsdamer Straße wurve
die 34 Jahre alte Gutsbesitzersfrau

Lucie Möllermann auS Neu-Plagt
bei Templin von einer Automobil-
droschke zu Boden geschleudert. Sie
erlitt bei dem Sturz eine Gehirner-
schütterung und Beckenquetschungen
und fand in einem Schöneberger Sa-
natorium Aufnahme. Aus dem
Anhalter Bahnhof brach der 60
Jahre alte Reifende Emil Koethe
auS Weimar, der kurz zuvor mit
einem D-Zug aus Dresden einge-
troffen war, bewußtlos zusammen.
Er wurde in die Charit6 gebracht,
wo er bald starb. Rcgie^
toinobil überfahren und schwer ver-

letzt wurde, ist seinen Berletzungen
erlegen. Frau Othmer und ihre
Tochter befinden sich auf dem Wege
der Besserung.

Provinz Ostpreußen.
Rastenburg. Die Delegier-

ten - Versammlung des Verbandes

mhmen, wurde zugestimmt. Nach ei-
ner Mitteilung des Vertreters der
Landwirtschaftskammer, Dr. Hoff-

st u ß. An Kohlenoxydgas sind der
in Skirwietell wohnhafte alte LoS-
mann Drößus und seine gleichfalls
ältliche Wirtin erstickt. Die kalte

Leute entseelt in ihren Betten vor.
Provinz Wcswrenßen.

Danzig. Drei Knaben des

Eis sehr bröcklich war, ebensalls in
das Eisloch und unter das Eis. Ein
vorübergehender Ardeiter tonnte den

schlössen worden, und zwar sollen das

Heil. Geist-, das Leichnam-, das
George-, daS Elisabeth- und das

PottkauldienstbotenstistS und ähnli-
cher Anstalten erfolgen.

Hammerstein. Ein schwerer
Gute des Mühlen besitzers Max Schutz

Küdde hielt dabei die Sprengpatrone
zu lange in der Hand, die zu früh-
zeitig explodierte und ihm die rechte
Hand «o'lständig vom Arme abriß.

Provinz Pommern.
Pölitz. Das am Voßfchen Ka-

nal gelegene Wohnhaus des Kahn-

nieder.
Schwedt a. d. O. Im Hause

des Postsekretärs Giesen in der Dra-
gonerstraße entstand Feuer, das sich

rend vom Seitengebäude die oberen
lstvckiverke gelitten haben. Ein i»

der Dachkammer schlafendes Mädchen
wurde noch im letzten Augenblick ge-
rettet.

Tietzow (Kreis Beldard). Das
hiesige Rittergut, bisher der Frau v.
Alten gehörig, ist durch Kaus in den
Besitz deS bisherigen Pächters v. Re-
kowsky übergegangen. Der Kaufpreis
beträgt 1,200,000 Mark. Die Ueber-
gabe ist bereits erfolgt.

TripfeeS. Die Scheunenbrände
in der hiesigen Gegend häufen sich in
beängstigender Weife. Nachdem in
der vorigen Woche in Ouitzenow und

Freudenberg drei Feldscheunen nie-
dergebrannt sind, ging schon wieder
aus dem Gute Grammow eine Feld-
scheune in Flammen auf. In allen
Fällen sind große Futtervorräte ver-
nichtet, während die Brandursachen
nirgend festgestellt werden konnten.

Provinz Schleswig-Holstein.

Kiel. In der Plönschen Wirt-
schaft in der Hafenstraße in Kiel
wurde ein unbelannter junger Mann
recht unangenehm, indem er verschie-
dentlich mit einem geladenen Revol-
ver umherfuchtelte. An einen Haus-
diener stellte er die Frage, ob er

Kriminalbeamter sei. Als dieser die
Frage verneinte, antwortete der son-
derbar« Gast: ?Dann haben Sie
Glück gehabt, sonst hätte ich Sie er-
schossen." Der Wirt benachrichtigte
hierauf die Polizei. Bevor diese
aber eintraf, hatte sich der Gast enl-

herbeigelommenen Beamten auf dem
freien Platze an der unteren Herzog
Friedrichstraße eingeholt. Es lag
in der Absicht des Beamten, dem
gefährlichen Menschen die Waffe ab-
zunehmen. Als der Beamte vo»-
ging, feuerte der Mann auf den
Schutzmann. Die Kugel pfiff die-
sem am Kopf vorbei. Der Schutz-
mann zog sich gleich zurück und hol-
te einen zweiten Beamten. Bevor
beide eintrafen, hatte der Mensch
schon zwei weitere Schüsse abgeseu-

Der« Selbstmörder starb auf der

Brunsbüttel. Zwischen
Brunsbüttel und Marne wurden

haftet. Der Arbeiter Klein beschul-digte jetzt den Vogt, im Jahre 1910
das Mädchen Karstens hinter Bruns-
büttel ermordet zu haben. Beide Ar-

beit gestanden. '

Provinz Schlesien.
Königs Hütte. Beim Aus-

?Deutscher Hos" ein Festessen statt.

Jubiläum Erzpriester Pfarrer Stock-
lossa in Deutsch-Probnitz, Pfarrer
SlowroiiSki in und Pfarrer

verehelichte Häuslerstochter Franziska
Zimmer aus Nafselwitz, die ihre
Stiefmutter, und die Bergmannifrau

gerichtet worden.

Proviikz Posen.
Posen. In der Stadtverordne-

Stadt Posen rund 300,000 Mark

ligte die Versammlung 231,800 Mk.

von 470,000 Mark zum Bau der

Vorsteher wurde Ackerbürger Sinisch,
zum Stellvertreter Wachtmeister a.
D. Wiedemann und zum Schriftsüh-

ein schlössen sich sofort 58 Mitglieder

3000 Morgen großen Waldbestand
für die Summe von 2,200,000 Mark
gelaust.

Provinz Sachsen.
Runstedt. Ein gewaltiges Groß-sener wütete in Runstcdt bei Merse-

burg. Das Feuer brach in dem Stall
des Rittergutes Rnnstedt au» und

Kirche und das Jnspektorhaus sind
zur Hälfte zerstört. Das Schloß
wurde leicht beschädigt. Viele Vieh-
ställe und Scheunen sind niederge-

Ziegel- und Zementvorräte.
Provinz Hannover.

Hannover. Der Platz für die
landwirtschaftliche Ausstellung in
Hannover, die vom 18. bis 23. Ju-
ni d. I. abgehalten werden wird,
liegt auf der Großen Bult und deckt
sich ungefähr mit dem für den glei»
chen Zweck im Jahre 1903 benutz-
ten Gelände. Für dieses Jahr ist
jedoch ein Platz von etwa 32 Hek-
tar in Aussicht genommen, während

für die hiesigen Brauereien beschäf-
tigten Eisarbeiter legten wegen Lohn-
differenzen die Arbeit nieder. Sofort
geführte Verhandlungen, in denen

Herr Kaldaucke als Vertreter des
Gewertschastskartells für die Arbei-

Arbeiter erhielten bisher 33 Pf.,

über den ganzen Körper. Die Flau
warf ihr drei Monate altes Kind zu
Boden eilte, Feuersäule

Provinz Westfalen.

zählende Menschenmenge an dieser
seltsamen Feier teil. Eine Beerdi-
gung konnte nicht stattfinden, da keine
Ueberreste der Getöteten gefunden
wurden.

Osterfeld. In den letzten Näch-

Der letzte Brand vernichtete 5?600

vojver zur Hergabe deS vorhandenen
Bargeldes. Die 80jährige Frau, die
sehr wohlhabend ist, hatte 'edoch nur
7 Mark im Hause. Die Räuber
durchwühlten sämtliche Räume und

fachen, was ihnen in die Hände fiel.
Rheinprovinz.

Köln. Im Rhein ertrunken ist
der 16 Jahre alte Mtarose Hendri-
kus Jansen von dem an der Auslade-
stelle der Mctallhütte in Wanheim

glückten wohnen in Gouda (Holland).
Aachen. Wie Oberbürgermeister

Beltman in einer Versammlung der
Stadtverordneten mitteilte, Hai der

Kaiser das Protektorat über die Krö-
nungsausstellung angenommen, welche
die Stadl Aachen im Jahre 1915

Byrmen. In einer Vulkanit-
sabrik in der Rittershauser Straße
entstand in dem Raume, in dem die

Essen. Um den Mißständen, die

München, Frankfurt a. Nürn-

Arbeitsausschuß zur Seite

Provinz Hessen-Nassan.
Limbach. Ja der hiesigen Por-

zellansabrik, A.-G., brach Großfeuer
aus, wodurch die gesamten Pack- und

brach im Hause des Landwirtes Au-
dust Möller eine mit Weizen schwer
beladene Schlafstubendecke durch und
begrub das im Zimmer anwesende
aus Schwabhausen unter sich. Das
Mädchen ist an den Folgen der er-
littenen schweren Verletzungen gestor-
ben.

Will! ngen. Das größte
Bauwerk auf der Bahnbaustrecke Cor»
bach-Brilon (Waln) ist die hier zu er-

richtende Talbrücke. Sie wird etwa
20 Bogen umfassen, die das Tal
überspannen werden. Der Bau wird
von dem Elberfelder Unternehmer
Marcks ausgeführt.

Wiesbaden. Der Inhaber der

Vertreter der Niederl. Dampsschiff-

ist hier gestorben. Er war längere
Zeit Stadtverordneter, Mitglied des
Magistrats und der Handelskammer.

Wie bekannt

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. Kürzlich fuhr'aus dem Ostbahnhos eine ausfahrende

lomotive wurde sehr schwer beschä-
digt! der Führer und der Heizer blie-
ben jedoch unverletzt.

Dessau. Der Klempnerlehrling
Fischer aus Dessau wollte in der Jo-
nitzer Mühle in der Nähe des Räder-
wertes Reparaturen ausführen. Er

buchstäblich zermalmt.
Gotha. Infolge von Mißhand-

lung starb in Sundhausen ein noch
nicht schulpflichtiges Kind. ES war
im Keller oder auf dem Boden ein-

stand des fürstlichen AmisgerichtS
und des Bergamtes, im 68. Lebens-
jahre.

Sachsen.
Chemnitz. Kna-

Brandwunden.
Kirchberg. Dieser Tage wur-

de im Stadtverordnetensaale der auf

Mitglieder der beiden städtischen Kol-
legien und die Beamtenschaft bei.

Hessen-Darmstadt.
Büdingen. 91 Jahre wird Hch.

die Feldzüge 1848?49 in Schleswig-

ältesten aktiven Postbeamten in Rhein-
h«ssen dürfte Postsekretär Koch hier
sein, der jetzt sein 40jähriges Dienst-
jubiläum beging. In dieser langen
Zeit hat der Jubilar, der als Leiter
des Postamts Guntersblum 28 Jahretätig ist, es verstanden, sich die Ach-
tung seiner Vorgejetzten und die

Maße zu erwerben.
K «sselbach. An einem Sonn-

tag nachmittag spielten zwei Kinder

sechsjährige Sohn des Arbeiters Ar-
nold, fiel in die Lumda und ertrank.

Bayern.
Regensburg. Nachdem frü-

her bereits das Domkapitel den Plangehabt haben soll, die seinerzeit von
der Stadt dem König Ludwig 1.

zum Geschenk gemachte königliche
Villa zu erwerben, wird jetzt das
Kloster der als Reslek-

gerichtet worden.

Schwabach. In Winkelhaid
überfiel der 26jährige, seit einem
Jahre Verb«'ratete Bauer Georg
Hirschmann seine Dienstjagd Hei-

er sein Vorhaben nicht ausführen
tonnte. Die Magd, die sich ver-

zweifelt gewehrt hatte, lief sofort
zum Bürgermeister und erstatteteAnzeig«. Hirschmann war inzwi»

schen, wahrscheinlich durch die Auf-
regung, so schwer erkrankt, daß voei
seiner Verhaftung vorläufig Abstanv
genommen wurde. Die Ursache der
Tat ist noch unaufgeklärt. Die Ge-
schwister Hirschmanns sind geistig
beschränkt und in Heilanstalten un-
tergebracht.

Württemberg.
Stuttgart. Auf dem Prag-

friedhofe wurde Hildegard Freifrauv. Spitzenberg, geb. Freiin Varnbii-
ler, welche im Alter von 72 Jahren
verstorben ist, in der Spitzenberg-
schen Familiengruft beigesetzt.

Alpirsbach. Hier brannte das
Viersamilienhaus des A. Wtihgold,
A. Riedel, A. Hofer und der Witwe
Morlock bis auf den Grund nieder.
Das Vieh konnte gerettet werden,
während die Fahrnis zum größten
Teil mitverbrannte.

Ebingen. Dieser Tage ist au»
Zürich die Leiche der dort gestorde-
nen 26 Jahre alten Luise Fuß hier
eingetroffen. Das Mädchen ist
beim Schlittenfahren so schwer ver-
unglückt, daß es nach kurzer Zeit
starb.

Ludwigs bürg. Als der Ser-
geant Reckert vom 25. Dragoner-Re-
giment, der einen Strafgefangenen
nach Ulm geleiten sollt«, seinen gela-
denen Revolver in Empfang nahm,
«ntlud sich dieser durch die Unacht,
samkeit eines Schießunteroffiziers
und die Kugel drang Reckert in d«»
Unterleib. Der Verunglückte mußte
im Lazarett sofort einer Operation
unterzogen werden. Sein Zustand
gilt als bedenklich.

N«r«sheim. Im Schloß ist im
69. Lebensjahr der Oberschulrat
Adolf Pfister, Oberinspektor a. D.,

Baden.

1. bis 24. Mai d. I. eine Ausstel-
lung für Hotel- und Wirtschaftsge-
werbe, Kochkunst usw. statt. Sie

Pforzheim und Umgebung und um-
faßt 20 Gruppen. Den Ehrenvorsttz

Rastatt. In der Waggonfabrik
fanden in der letzten Zeit zahlreicheArbeiterentlassungen statt. AuS
Mangel an Beschönigung ist die Ar-
beiterzahl von rund 900 auf 700
vermindert worden. Die Entla^in-

falls die Fabrik nicht i/allernächster
Zeit Aufträge zugewiesen erhält.

tiyen Tod fand der
Jindeiß von hier. Er hatte sich «in
SchneehauS gebaut und war mit
dem letzten Rest des AuSschachtens
beschäftigt. Infolge des Tauwetters
rutschte ein größerer Posten Schnee

tod fand.
Rhcinpfalz.

Speyer. Beim Abriß eines

mit ungefähr 60,000 Marl, darun-
ter 6000 Mark in Papiergeld, auf-
gefunden. In Brücken wurde ein
Einbruch im Hause des Gastwirtes
Hintelmann verübt, wobei den Die-
ben 600 Mark an barem Gelde, so«

20jährigen Tischler August Manl

Elsaß-Lothringen.
Mülhausen. Der frühere Gast-

wirt
Grundner Dornach, Dirl^

S ch i l t i g h e i Als der Acke-

ren erlag.

Mecklenburg.
Hagenow. In dem nahe ge-

pächters Bernien nieder. Man ver-

Klütz. In brannte das

Wohn- und Geschäftshaus des Kaus-

brannt. Die Nachbarhäuser, di«
Gommertsche Apotheke und daS Haus
des Schlachtermeisters W. Wagner

Feuers geschützt werden, haben aber
durch das hineingeworfene Wasser
erheblich gelitten.

Oldenburg.
Oldenburg. Der Führer des

abgeordnete Müller « Nutzhorn
einem Herzschlage erlegen.

Brake. An Stelle des mit An,
fang des neuen Schuljahres zum Lei-
ter des Realgymnasiums in Rüstun-
gen berufenen Direktors W. Bort-

feldt wählten Schulvorstand und
Ausschuß der Realschule <in Brake
den bisherigen Oberlehrer der An-
stalt Dr. Robert Poppendiek ein-
stimmig zum Leiter der Realschule.
Dr. Poppendiek ist 1884 bei Hal-
berstadt geboren und war Assistent
an der Technischen Hochschule in
Darmstadt, bis er Ostern 1311 Ober-
lehrer an der Realschule in Brake
wurde.

Freie Städte.
Bremen. D«r Geldschrankein-

brecher, der hier mehrfach aufgetreten
ist, setzte an der Wartumer Chaussee
und an der Ladestraße sein gefähr-
liches Gewerbe fort. Er wurde von
Polizeibeamten überrascht, wechselte
Schüsse mit einem derftlben und ent-
wischte durch außerordentliche Ge-
wandtheit den verfolgenden Beamten
in die Woltmershausen«, Fetdmark.
Seine Ermittlung ist bislang nichtgelungen. Eine nordwestdeutsche
Gewerbe- und Industrieausstellung
soll in Bremen im Jahre 1916 ver-
anstaltet werden. Di« Provinz Han-

denburg sollen dazu eingeladen wer-
den. Die Ausstellung soll ungefähr
im Rahmen der nordwestdeutsch«n
Gewerbe- und Industrieausstellung in
-Bremen 1890 gehalten werden. Der
Bürgerparkverein hat dafür bereit»
das frühere Ausstellungsgelände zur
Verfügung gestellt. ,

Schweiz.
Bein. Beim Holzen im Walde

b«i Brienzwiler wurde der 24jährige

Adelboden. Kürzlich verun-
glückte beim Holzschlittern der 14jähr.
Knabe Zryd, indem er gegen eint
Hauswand fuhr, die .Gehirnschale
einschlug und auf dem Platz« tot
war. Ein 12jähriges Schwesterchen

Summerer in Balerna gingen'3oo,-
000 Zigarren zu Grunde. Der Scha-
den beläuft sich auf mehrere tausend

sichert.
? st

Brugg. Zwischen Schinznach-
Bad und Wildegg wuxde auf den
Nachtschnellzug aus Zürich geschossen.
Die Kugel durchschlug die Scheibe

Budapest. In der Jnsanterie-
/aserne der Falk Milsagasse hat sich
der 22jährige Einjährig-Freiwillig«

ments No. 3, Bela Ascher, durch ei«

Leben in der Freiwilligenschule ein
Ende. Die Kugel drang ihm in die
Lunge und tötete ihn aus der Stelle.
Ascher, Sohn einer Kausmannswit-

veranlagter Mensch bekannt.
Ischl. In dem Sägewerk Go-

saumühle brach durch Kurzschluß ein
Brand aus, der das Sägewerk und
den Alpengasthos Gosaumühle voll-
ständig einäscherte. Dem Eingreifen
der Feuerwehren gelang es gegen
Morgen, den Brand zu lokalisieren,
so daß das neue Seehotel unversehrt
blieb. D«r Schaden beträgt 70,000
bis 80,000 Kronen.

Mistek. Der hiesige ehemalige
Rohhäutehändler H. M. Edel ist in
Bielitz, wohin er sich vor wenigen
Tagen begab, im Alter von gl Jah-ren gestorben.

Wels. In Wels. Stadtplatz
No. 68, ist d«r 68jährige Buchbinder-
meister, Herr Fritz Caesmann, ge-
storben. Im Welser Allgemeinen
Krankenhause starb die 72jährige le-
dige Private Fräulein Jos«fa Kettl-
gruber. Die Verewigte war die
Schwägerin des Herrn Andreas All»
zinger, Privat und Hausbesitzer in
Wels.

Luxemburg.
Luxemburg. Ein schwerer

Unglücksfall trug sich im hiesigen
Personenbahnhof zu. Der in den
dreißigei! Jahren stehende Zollbeamte
Strunz wollte vor dem eben einran-

gierenden Personenzug nach Esch die
Gleise überschreiten, verfehlte dabei
den Tritt und kam unter den Zug

zu liegen. Dabei wurden ihm beide
Leine und der linke Arm abgefahren.
Da ein Arzt nicht gleich zur Stelle
war, erlitt der Bedauernswerte einenso großen Blutverlust, daß er kaum
mit dem Leben davonkommen dürfte.,

Hilfe in der Not.

Der Dorfnachtwächter, mit Namen
Schneizle, sitzt abends in höchst
pflichtverletzender Weise in der Schen-

ke und hat eben sei» Bier ausgetrun-
ken, als ganz unverhofft der äußerst
strenge Bürgermeister eintritt.

Schon erwartet Schneizle daZ
obrigkeitliche Hagelwetter, da hebt
ganz unvermutet in einer Ecke zwi-
schen zwei Gästen ein riesig großer
Streit an. Schneizle schaut hin und
sieht, wie ihm einer der Lärmer ganz
verstohlen zuzwinkert.

Da findet Schneizle wieder feine
Geistesgegenwart und mit Donner-
stimme spricht der Gefaßte: .Ruh«,
sag' i! Geht's denn scho' wieder los!?
Man sollte rein nix anderes tun, alt
den ganzen Abend hier sitzen und
Ruhe stiften."

Er war gerettet.

Illustrierter

.Warum reden Sie mich noch im-
mer mit ?Fräulein" an, lieber Kurts
Nennen Sie mich doch einfach
.Latte"! (Lotte.)

Touristen - Kalauer.
Junge Frau: ?Es ist entsetzlich.
Männchen, wie mir der Wind di«
Haare zerzaust hat! Und dabei ha-
be ich nichts bei mir, sie wieder in

Gatte: »Beruhige Dich, Schatz, in

Guter Rat. Fremder: .Ich
lese da Wiener Backhuhn auf der
Speisekarte, Kellner: ist das zu emp-
fehlen?"

Kellner: .O ja, das müssen Si«
mal essen, (vertraulich) aber ander»»
wo!"

Ein Dickfelliger.

Aelteres Fräulein (die ini
Rauchcoupö gestiegen ist, pikiert):
.Ich vertrage das Rauchen durchau»
nicht, mein Herr!"

Herr: ?Nichs? Da rauchen Sie
vermutlich zu schwere Sorten, gnädi-
ges Fräulein."

Sine gute Krast. Gast
(zum Wirte): Und wenn Ihr pber
so ein Schuldenmacher ist, warum
werfen Sie ihn nicht zur Türe hin-
aus?

Wirt: Fällt mir nicht ein. Da kom-
men täglich-soviel Leute und wollen
ihr Geld haben, und jeder trinkt
bei dieser Gelegenheit a paar Glas
Bier.

Umtausch gestattet.

.Na, ich denk«, Du bist jetzt schöne
'raus mit Deiner reichen Braut aut
dem Heiratsvermittlungsgeschäft?"

.Ach Gott, di« hat mich ja wieder

Der Künstler. ?Nein, ich
werde nie heiraten. Ich habe mich

Cousine: Ach, darum behandelst
du sie wohl so schlecht.

Erkannt. ?Ich bin früher auch

..Ja, damals, als ihn deine Mut-


